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DRV zu „Deutschland-Korb“: „Finger weg von staatlichen Eingriffen in den Markt  

DRV, Agravis und Westfleisch fordern Stärkung der ländlichen Räume: Die 500 Milliarden Euro Sonderver-

mögen müssen in Lebensmittel-Versorgungssicherheit einzahlen 

Berlin, 15.01.2026. Der Deutsche Raiffeisenverband (DRV) erteilt den Plänen zu einem „Deutschland-Korb“ 

eine deutliche Absage: „Finger weg von staatlichen Eingriffen in den Markt. Preise sind Sache der Unterneh-

men und werden vom Markt gesteuert“, sagte DRV-Hauptgeschäftsführer Jörg Migende im Vorfeld der Grünen 

Woche in Berlin. Gemeinsam mit dem Vorstandsvorsitzenden der AGRAVIS Raiffeisen AG, Dr. Dirk Köckler, und 

dem Vorstandsmitglied der WESTFLEISCH SCE mbH, Michael Schulze Kalthoff, warnte Migende davor, den Bo-

den der Sozialen Marktwirtschaft und deren Prinzipien zu verlassen: „Aufgabe des Staates ist es, verlässliche 

Rahmenbedingungen, Rechtssicherheit und Infrastruktur zu gewährleisten – ohne zu stark in die Marktmecha-

nismen von Angebot und Nachfrage einzugreifen.“ Und mit Blick auf die Pläne der EU im Bereich der Gemein-

samen Marktorganisation (GMO) ergänzte er: „Dies gilt für die deutsche Politik ebenso wie in Europa. Für 

planwirtschaftliche Gedankenspiele ist in unserer Wirtschaftsordnung kein Platz.“ 

DRV, Agravis und Westfleisch plädierten im gemeinsamen Mediengespräch zur Grünen Woche an die Bundes-

regierung, die Verkehrs- und digitale Infrastruktur zügig zu stärken und auszubauen. Hierbei müssten die An-

forderungen der Agrar- und Ernährungswirtschaft in den ländlichen Räumen berücksichtigt werden. Migende: 

„Lebensmittel wachsen nicht im Supermarkt und auch Bioenergie bedeutet Transportaufwand. Daher ist eine 

intakte Infrastruktur zwingend notwendig.“ Hierbei dürften die ländlichen Räume und die Bedeutung von Stra-

ßen, Schiene und Wasserwegen für den Güter- und Warentransport nicht vergessen werden. „Die 500 Milliar-

den Euro Sondervermögen für Infrastruktur müssen spürbar in die Lebensmittel-Versorgungssicherheit einzah-

len“, so der DRV-Hauptgeschäftsführer. Dazu zähle auch, ländliche Räume als Innovationsräume zu sichern – 

und den digitalen Ausbau voranzutreiben.  

Agravis-Vorstandsvorsitzender Köckler machte in diesem Zusammenhang deutlich: „Bei Agravis glauben wir an 

die ländlichen Räume, investieren dort in unsere Infrastruktur sowie digitale Lösungen und setzen auf eine in-

novativ-nachhaltige Landwirtschaft. Allein im Jahr 2025 haben wir mehr als 76 Millionen Euro investiert – in 

moderne Standorte, Arbeitsplätze und Innovationen.“ Köckler hob die Bedeutung der Schifffahrt hervor: „In-

vestitionen in Wasserstraßen sind existenziell für unsere Wirtschaft. Wasserstraßen sind Lebensadern für den 

Transport von landwirtschaftlichen Gütern – und das nachhaltig.“ Darüber hinaus mahnte er an, bei Investitio-

nen den ländlichen Wirtschaftswege-Ausbau nicht zu vergessen. Generell unterstrich Dr. Köckler die positive 
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Grundhaltung: „Wir bleiben weiterhin unternehmerisch optimistisch. Für uns ist das Glas halb voll – wir müs-

sen die Chance ergreifen, die sich ergeben. Unternehmerische Zuversicht darf keinen Raum lassen für Zu-

kunftsangst.“ 

In der Woche vor der geplanten Unterzeichnung des Mercosur-Abkommens gingen DRV und die genossen-

schaftlichen Unternehmen auf die Bedeutung des Exports für die deutsche Agrar- und Ernährungswirtschaft 

ein. „Rund ein Drittel der Wertschöpfung in unserer Branche wird im Drittlandexport erzielt. Daher begrüßen 

wir das Freihandelsabkommen mit den Mercosur-Staaten. Die Chancen überwiegen“, betonte Migende.  

Eine Einschätzung, die auch Westfleisch-Vorstand Schulze Kalthoff teilt: „Ein erheblicher Teil der für Fleisch 

geplanten Kontingente findet bereits heute den Weg aus Mercosur-Staaten zu uns nach Deutschland. Die mit 

dem Abkommen verbundenen Mengen sehen wir als beherrschbar an.“ Wichtig sei jedoch, dass die hohen 

deutschen Standards bei Tierwohl und Tiertransport, Umweltschutz und Nachhaltigkeit vergleichbar auch für 

ausländische Ware gelten. Schulze Kalthoff: „Unsere hohen Standards dürfen bei Importen aus Ländern mit 

deutlich niedrigeren Anforderungen nicht unterlaufen werden.“  

Positiv sieht Schulze Kalthoff die vorgelegte Agrarexportstrategie von Bundeslandwirtschaftsminister Alois Rai-

ner: „Die Agrarexportstrategie ist Chefsache. Gut so! Das ist ein erkennbarer Richtungswechsel und ein deutli-

ches Zeichen an exportorientierte Unternehmen wie uns. Wir bedienen den Wochenmarkt ebenso wie den 

Weltmarkt.“ Nicht zuletzt vor dem Hintergrund einer nachhaltigen Vermarktung des gesamten Tiers brauche 

es zwingend Auslandsmärkte – allen voran China. Migende: „Angesichts eines deutschen Rekord-Außenhan-

delsdefizits mit Produkten der Agrar- und Ernährungswirtschaft von rund 25,4 Milliarden Euro im Jahr 2025 ist 

es dringend notwendig, die Wettbewerbsfähigkeit der Branche zu stärken und neue Absatzmärkte zu erschlie-

ßen.“ 

 

Über den DRV 

Der DRV vertritt die Interessen der genossenschaftlich orientierten Unternehmen der deutschen Agrar- und 

Ernährungswirtschaft. Als wichtiges Glied der Wertschöpfungskette Lebensmittel erzielen die 1.635 DRV-Mit-

gliedsunternehmen in der Erzeugung, im Handel und in der Verarbeitung von pflanzlichen und tierischen Er-

zeugnissen mit rund 110.000 Mitarbeiterinnen und Mitarbeitern einen Umsatz von 77,8 Milliarden Euro. Land-

wirte, Gärtner und Winzer sind die Mitglieder und damit Eigentümer der Genossenschaften. 
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